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MEDIENINFORMATION 

26.08.2026: Halbjahres-Bilanz der Oberbank AG 

 

Oberbank mit deutlichem Ergebnisplus im 1. Halbjahr 2026 
 

⎯ Firmenkreditgeschäft erneut deutlich stärker als der Markt gewachsen 

⎯ Kreditrisiko stabil auf niedrigem Niveau 

⎯ Dienstleistungsgeschäft mit zweistelligem Zuwachs 

⎯ Kundeneinlagen auf neuem Höchststand 

⎯ Private Banking auf Rekordkurs 

⎯ Eigenkapital weiter gestärkt 

⎯ Cost-Income Ratio weiter verbessert 

⎯ Durch den Wechsel an der Spitze der Bank verliert man keine Zeit - Umsetzung der 

Strategie 2030 erfolgreich gestartet! 

 

in Mio. Euro nach IFRS 

 

HJ 2026 

 

HJ 2025 

+/- in 

Prozent 

Ertragsentwicklung     

Zinsergebnis 311,9 313,5 - 0,5 

Provisionsergebnis 129,1 113,8 + 13,4 

Equity-Ergebnis 39,5 21,6 + 82,9 

Risikovorsorgen - 24,6 - 22,4 + 9,6 

Verwaltungsaufwand - 203,0 - 199,3 + 1,9 

Überschuss vor Steuern 251,7 234,8 + 7,2 

Überschuss nach Steuern 199,0 179,2 + 11,0 

 

Bilanzkennzahlen     

Forderungen an Kund:innen 22.367,1 21.454,8 + 4,3 

Primärmittel (Kundeneinlagen) 20.830,8 20.216,4 + 3,0 

Bilanzsumme 29.821,2 28.849,7 + 3,4 

Eigenkapital 4.493,7 4.176,8 + 7,6 

Kernkapitalquote  19,2 % 18,8 % + 0,4 %-P. 

 

Erfolg und Betrieb   

Return on Equity (vor Steuern) 11,32 % 11,27 % 

Cost-Income Ratio 42,35 % 43,65 % 

NPL-Quote 2,94 % 2,99 % 

Gewinn je Aktie 5,64 5,08 

 

Linz/Wien, am 26. August 2026 

 
Im ersten Halbjahr 2026 hat die Oberbank einen Überschuss nach Steuern in der Höhe von 

199 Mio. Euro erwirtschaftet. Das ist ein Plus von 11 % gegenüber dem Vorjahr. 
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„Ich freue mich sehr, dass ich ein Ergebnis präsentieren darf, das auch unsere eigenen 

Erwartungen deutlich übertroffen hat. Unsere Stärke ist das operative Geschäft mit 

starken Zuwächsen im Kreditgeschäft und bei den Einlagen.  Ebenso haben sich das 

Dienstleistungs- und das Beteiligungsergebnis hervorragend entwickelt. Im anhaltend 

schwierigen geopolitischen Umfeld konnten wir den Überschuss nach Steuern um 11 % 

auf 199 Mio. Euro steigern!“, zeigt sich der designierte Generaldirektor VDir. Martin Seiter, 

MBA hochzufrieden und weiter: „Durch den Wechsel an der Spitze der Bank verlieren wir 

keine Zeit, sondern sind schon mitten in der Umsetzung der Strategie 2030. Mit dem 

vorliegenden Halbjahresergebnis sind wir voll im Plan.“ 

 

Das operative Geschäft der Bank zeigte sich erneut äußerst robust 
 

Getrieben vom starken Firmenkundengeschäft ist das Kreditvolumen auf 22,37 Mrd. Euro 

gestiegen. Im Kommerzkreditgeschäft zeigt sich das 1. Halbjahr mit einem Anstieg um 

850,7 Mio. oder 4,8 % auf 18,6 Mrd. Euro besonders stark und liegt erneut deutlich über dem 

Gesamtmarkt Österreich (+ 2,5 % laut OeNB). 

 

Der Erfolg im Firmenkundengeschäft steht auf sehr breiter Basis: Die hohen Lohn- und 

Energiekosten treiben nach wie vor die Investitionen in Automatisierung, Digitalisierung und 

effizienzsteigernde Maßnahmen. Auch die Exportfinanzierungen entwickeln sich sehr gut. 

Überproportional gut ist es in den Märkten Deutschland und Tschechien gelaufen, Ungarn glänzt 

mit einem Plus von 11,25 % bei Firmenkundenkrediten. Die Oberbank ist längst eine führende 

Leasingbank in all ihren Märkten. Ebenso punktet man mit der Tourismuskompetenz im 

gesamten Einzugsgebiet. Reisen ist ein intakter Megatrend mit laufendem Investitionsbedarf. 

 

Erfreulicherweise sind auch die Kundeneinlagen im Gleichschritt mit den Krediten erneut 

angestiegen. Ergänzt um die Volumina auf den Wertpapierdepots ergibt sich ein neuer 

Rekordwert bei den betreuten Kundengeldern in Höhe von 45,56 Mrd. Euro. Dieses starke 

Wachstum bestätigt das Kundenvertrauen in die Oberbank. 

 

Das Privatkundengeschäft profitiert vom anhaltenden Interesse an der Wohnraumfinanzierung. 

Es hat ein deutlicher Shift vom Neubau in Richtung Kauf von Häusern und Wohnungen mit 

anschließender Sanierung stattgefunden. 2026 ist auf dem Weg zum besten Private Banking 

Jahr in der Geschichte.  

 

Dementsprechend stark sind die Wertpapierprovisionen gestiegen, ebenso die Provisionen aus 

dem Kredit- und aus dem Zahlungsverkehrsgeschäft. In Summe glänzt das Provisionsergebnis 

mit einem Rekordzuwachs von 13,4 % auf 129,1 Mio. Euro.  

 

Wichtige Kennzahlen weiter verbessert 
 

Die NPL-Quote liegt mit 2,94 % im Vergleich zu zahlreichen Mitbewerbern deutlich besser, 

dahinter steht ein exzellentes Kreditrisiko-Management und eine unglaubliche Kundennähe.  

Dazu Martin Seiter: „Für uns sind die größten Sicherheiten die Unternehmerpersönlichkeit 

und die Nachhaltigkeit des Geschäftsmodells. Davon überzeugt sich bei den wichtigsten 

Kund:innen der Vorstand der Bank persönlich. Ich besuche rund 300 Unternehmen im 

Jahr.“ 
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Die Oberbank zählt mit einer Cost-Income Ratio von 42,35 % zu den produktivsten Banken 

Österreichs.  

 

Das Eigenkapital befindet sich auf europäischem Spitzenniveau und steigt kontinuierlich. 

Im Jahresabstand ist es um weitere 7,6 % auf 4,5 Mrd. Euro angewachsen.  

 

Ausblick  

 

Martin Seiter schließt: „Nach einem fulminanten zweiten Quartal schaut auch das dritte 

Quartal vielversprechend aus. Die geopolitischen Unsicherheiten bleiben aber hoch, die 

Auswirkungen des heurigen Dürresommers sind noch nicht abschätzbar und damit bleibt 

uns die Volatilität erhalten. Wir fahren daher weiter auf Sicht. Ein präziser Ausblick ist in 

diesem Umfeld nicht möglich.“ 

 

 

 

 

Kontakt:  

Mag.a Beatrix Putz  

Tel.: +43 / 732 / 7802 - 37247  

Mailadresse: beatrix.putz@oberbank.at  

 

Pressebilder finden Sie unter www.oberbank.at/pressefotos  

 

Allgemeine Information zur Oberbank  

Die Oberbank AG wurde 1869 als Bank für Oberösterreich und Salzburg gegründet und ist eine 

unabhängige, österreichische Regionalbank mit Sitz in Linz. Ihr Filialnetz umfasst 161 Filialen 

(Stand 30.06.2026) und erstreckt sich über Österreich (Oberösterreich, Salzburg, Wien und 

Niederösterreich), Deutschland (Bayern, Baden-Württemberg, Hessen, Nordrhein-Westfalen, 

Thüringen, Rheinland-Pfalz, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Berlin Brandenburg), Tschechien, 

Slowakei und Ungarn. Die Oberbank AG ist sowohl für Privatkund:innen als auch für Firmen-

kund:innen tätig und weist eine Bilanzsumme von 29,82 Milliarden Euro (Stand 30.06.2026) auf. 

http://www.oberbank.at/pressefotos

